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- über Frau Beigeordneten Deppe gez. Deppe 
- über Herrn Oberbürgermeister Richrath gez. Richrath 
 
 
 
Einrichtung von Parkplätzen vor dem Haus Quettinger Straße 279 
- Bürgerantrag vom 02.07.16 
- Nr. 2016/1207 
 
Die derzeitigen Umbaumaßnahmen der Quettinger Straße basieren auf dem Be-
schluss des Aufsichtsrates der nbso vom 11.04.2013 und sehen einen Kreisverkehr 
am Knoten Quettinger Straße/Campusallee und die Umgestaltung der Quettinger 
Straße in östlicher Richtung vor. Die Maßnahme endet am bereits ausgebauten Ab-
schnitt der Quettinger Straße, welcher im Zuge der Umgestaltung des Knotens Quet-
tinger Straße/Borsigstraße hergestellt wurde; diese Maßnahme wurde von der Be-
zirksvertretung II am 04.02.2014 beschlossen. 
 
Durch die Umgestaltung des oben beschriebenen Straßenraums soll gewährleistet 
werden, dass einerseits die Verkehrszunahme, die aufgrund der zukünftigen Nutzun-
gen auf dem nbso-Gelände (Wohnen, Gewerbe, Fachhochschule) prognostiziert 
wird, bewältigt werden kann und andererseits auch für den zukünftig vermehrt auftre-
tende Fuß- und Radverkehr ausreichende Querschnitte zur Verfügung stehen.  
 
Aufgrund der noch nicht fertiggestellten Fachhochschule sind allerdings die erwarte-
ten Fuß- und Radfahrerströme zurzeit noch nicht vorhanden, so dass vor allem die 
südliche Geh-/Radwegseite der Quettinger Straße zurzeit breiter dimensioniert ist, 
als die tatsächliche Belastung dies erfordert. Vor diesem Hintergrund kann von Sei-
ten der Verwaltung befürwortet werden, dass im Bereich der Hausnummer Quettin-
ger Straße 279 Stellplätze per Beschilderung auf dem Geh-/Radweg eingerichtet 
werden. Aufgrund des vorhandenen Unterbaus dürfen jedoch nur PKW den Bereich 
nutzen.  
 
Sollte sich das Fußgänger- und Radfahreraufkommen nach Inbetriebnahme der 
Fachhochschule deutlich erhöhen, so wie ursprünglich prognostiziert, müssten die 
Stellplätze wieder entfernt werden, wenn dadurch das Verkehrsaufkommen behindert 
wird. Es könnte sich daher um eine zeitlich befristete Maßnahme handeln. Es besteht 
kein Anspruch auf eine dauerhafte Einrichtung. 
 
Tiefbau 


